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E
in Investment eines Dollar in Bitcoin 

zu Beginn des Jahrzehnts hätte heute 

einen Wert von 90 000 Dollar. Aller-

dings führte der Bitcoin zu Beginn des Jahr-

zehnts noch ein absolutes Exotendasein, 

und es bestanden praktisch keine Handels-

möglichkeiten. Vereinzelt gab es Wechsel-

kurse, die zwischen Nutzern in Foren aus-

gehandelt wurden. Im Mai 2010 kam es 

dann zum berühmten Kauf von zwei Piz-

zas gegen 10 000 Bitcoin. Im gleichen Jahr 

wurde die Bitcoin-Börse Mt. Gox gegrün-

det, die nach diversen Unregelmäßigkeiten 

und insbesondere nach dem Verlust einer 

riesigen Menge an Bitcoin im Jahr 2014 plei-

teging. Andere Börsen wie Bitstamp nah-

men ab 2011 den Betrieb auf. Von daher 

kann man die unglaubliche Performance 

von Bitcoin nicht unbedingt mit der auf 

den traditionellen Finanzmärkten verglei-

chen. Trotzdem ist der Bitcoin das Invest-

ment des Jahrzehnts.

Mehr als solche historischen Rückbli-

cke interessieren Anleger natürlich die 

Aussichten für das kommende Jahrzehnt. 

Es herrscht in Zeiten von Niedrigst- bis 

Minus zinsen, überhöhten Immobilien-

preisen, ambitionierten Aktienkursen 

und teilweise schon schwindelnd hoch 

bewerteten Alternativanlagen wie Kunst 

oder Oldtimern ein gewisser Anlagenot-

stand. Von daher kann man davon aus-

gehen, dass Kryptowährungen als noch 

junge Assetklasse weiter an Bedeutung ge-

Das Bitcoin-Jahrzehnt
 KRYPTOWÄHRUNGEN Im der neuen Dekade könnte der Bitcoin gut  

laufen. Das Angebot, einfach und sicher daran zu partizipieren, steigt

winnen werden. Insbesondere der Bitcoin 

als unangefochtene Leitwährung wird da-

von profitieren. 

Bitcoin hat aktuell eine Marktkapitali-

sierung von knapp 130 Milliarden Dollar. 

Mit weitem Abstand folgen auf Platz 2  

und 3 Ethereum mit gut 15 und Ripple mit 

mehr als neun Milliarden Dollar. Von da-

her dürfte es für viele Anleger, die in diese 

neue Assetklasse diversifizieren möchten, 

meist ausreichen, sich auf Bitcoin zu kon-

zentrieren. Zigtausende Prozent Zuwachs 

wie im vergangenen Jahrzehnt wird es im 

neuen nicht geben. 1000 Prozent oder 

mehr sind aber nicht völlig utopisch. 

Dann läge der Bitcoin immer noch unter 

CHINA

Vormarsch der Miner
Nach einer Untersuchung von Coinshares 

hat sich der Anteil chinesischer Bitcoin- 

Miner im vergangenen halben Jahr von 

60 auf 66 Prozent der globalen Hash 

Power erhöht. Grund dürfte der Wettbe-

werbsvorteil hinsichtlich der Hardware 

mit leistungsfähigeren Prozessoren sein. 

Mit Unternehmen wie Bitmain hat China 

die weltweit größten Hersteller von  

Mining-Geräten. Im November ging der 

zweitgrößte Hersteller, Canaan, an die 

Börse. Allerdings erfüllte der Börsengang 

die ursprünglichen Erwartungen nicht. 

Trotzdem wird die Mining-Industrie in 

China zunehmend stärker. Zuletzt wurde 

sie von einer Liste von Industrien  

in China genommen, die eventuell ver- 

boten werden sollen. 

UKRAINE

Zahlungen legal 
Durch ein neues Gesetz werden in der 

 Ukraine Bitcoin-Zahlungen legalisiert. Bit-

coin und andere Kryptowährungen wer-

den als Eigentum eingestuft, und die 

 Eigentümer können diese neben dem 

Kryptohandel auch zum Bezahlen nutzen. 

Die regulatorischen Standards für Krypto-

zahlungen erfüllen nun auch die Vorschrif-

ten zur Bekämpfung der Geld wäsche. Der 

neue ukrainische Präsident Wolodymyr 

Selenskyj nimmt eine positive Haltung ge-

genüber der Blockchain-Technologie ein. 

Scheinbar sieht er Chancen, dadurch die 

Korruption besser bekämpfen zu können.
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Und wieder rückt der Bitcoin ein Stück näher 

an die Widerstandslinie um die 6000 Dollar 

heran. Viele Marktkenner gehen davon aus, 

dass diese nochmals getestet wird.
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dem kürzlich von der BayernLB für mög-

lich gehaltenen Kurs von 90 000 Dollar.

Möglichkeiten für Anleger

Die besten und mit Abstand kosten-

günstigsten Handelsmöglichkeiten bieten 

die internationalen Kryptobörsen wie 

Kraken, Binance oder Bitfinex. Dabei ist 

die 2011 gegründete US-Börse Kraken für 

deutsche Anleger aufgrund der Anbin-

dung an die Fidor-Bank in München be-

sonders interessant. Denn dadurch bie-

tet sich für deutsche Anleger die einzige 

Möglichkeit, Geld fast in Echtzeit zu einer 

Kryptobörse zu überweisen und — viel-

leicht noch entscheidender — auch wieder 

von Kraken zurückzuüberweisen. Bei an-

deren Börsen gab es in der Vergangenheit 

immer wieder Probleme bei Rücküber-

weisungen. 

Der älteste und bekannteste Marktplatz 

für den Bitcoin-Handel in Deutschland ist 

die von der Bitcoin Group SE betriebene 

Plattform bitcoin.de. Gehandelt werden 

können neben Bitcoin auch Ethereum, 

Bitcoin Cash, Bitcoin SV, Bitcoin Gold, 

Lite coin, IOTA, DASH und Golem. Der bis-

her nach dem Ebay-Prinzip funktionie-

rende Handelsplatz erscheint mittlerweile 

etwas old-fashioned und soll durch eine 

neue Plattform ergänzt werden. 

Seit Jahresanfang neu am Markt ist die 

BISON App, eine Tochter der Stuttgarter 

Börse. Nach einer Onlineverifizierung 

können über das Smartphone auf einer 

einfachen Oberfläche rund um die Uhr 

die vier Kryptowährungen Bitcoin, Ethe-

reum, Ripple und Litecoin gehandelt 

werden. Euroeinlagen unterliegen der 

deutschen Einlagensicherung. Zum Jah-

resanfang wird den Kunden ein kostenlo-

ser Steuer report zur Verfügung gestellt, 

der eine Steuererklärung ermöglicht. BI-

SON verdient am Spread und erhebt keine 

sonstigen Gebühren. Den Kunden kostet 

die Rundum-sorglos-Lösung bei einem 

An- und Verkauf zusammen 1,5 Prozent. 

Billiger ist es bei der Digital Exchange 

Börse Stuttgart (BSDEX). Je nach Order 

fallen 0,2 oder 0,35 Prozent Gebühr pro 

Transaktion an. Die BSDEX spricht eher 

professionellere Trader an. Gehandelt wer-

den kann aber nur Bitcoin. Neu am Markt 

ist auch Bitwala. Nach eigener Aussage ist 

es das erste Bankkonto mit angeschlosse-

ner Bitcoin-Wallet und -Börse. Gehandelt 

werden kann nur Bitcoin, die Gebühren 

pro Transaktion sind mit einem Prozent 

hoch. Dafür sind alle Bankdienstleistun-

gen und die Kreditkarte frei.  GERD WEGER

REALDEPOT

Große Kursschwankungen an Feiertagen?

In der Woche fielen die Kurse an den 

Kryptobörsen. Bitcoin, Ethereum, Ripple 

und Litecoin gingen um vier bis fünf Pro-

zent zurück. Die rückläufige Volatilität 

deutet zwar auf eine Beruhigung vor den 

Feiertagen hin, allerdings gibt es auch 

Analysten, die dies als Vorzeichen für 

plötzliche größere Kursschwankungen 

sehen. Das könnte auch an und zwischen 

den Feiertagen geschehen. Fraglich ist, 

ob vor einem Kursaufschwung erst noch 

mal die niedrigeren Widerstandsniveaus 

getestet werden. Insbesondere der große 

Widerstand um die 6000 Dollar bleibt 

weiterhin in der Diskussion. Langfristig ist 

die Mehrzahl der Analystengilde mit Blick 

auf das kommende Jahr jedoch sehr posi-

tiv. Häufig wird der derzeitige Stand der 

Kryptoindustrie mit den Anfängen des In-

ternets verglichen. 

Stand: 16.12.2019; Start des Realdepots am 01.06.2019 mit 10 000 Euro 

Kryptowährung Kaufdatum Anzahl Kaufkurs in € Akt. Kurs in € Performance 

Ripple (XRP) 01.06.19 4000 0,33083 0,20 -39,55 %

Bitcoin (BTC) 04.11.19 0,45 8324,36 6406,00 -23,05 %

Litecoin (LTC) 04.11.19 30 56,36 39,20 -30,45 %

Ethereum (BTC) 04.11.19 10 171,00 128,50 -24,85 %

Cash: 25,76 €

Gesamtwert: 6169,46€

-38,31 % seit AuflageRealdepot Wertentwicklung


